
Wie kam es dazu?
Nach der Gründung des Unternehmens 1990 durch 
Herrn Alfred Marx durchlief der Betrieb schon einige 
Phasen der Erneuerungen. Früh wurde erkannt, dass 
es für die Prozessoptimierung und der damit verbun-
denen Automatisierung bei der Gestellbestückung in 
Galvanobetrieben auf höchste Präzision und optima-
les Handling ankommt. Produktionserweiterungen 
mit Anbau im Jahr 1995 (1800 m2 Betriebsfläche) 
und Investitionen in modernste Technologie waren 
zwingend erforderlich. Dazu gehören unter anderem 
CNC-gesteuerte Bearbeitungszentren sowie die voll-
automatische, SPS-gesteuerte PVC-Beschichtungs-
anlage mit Einbrennofen (27 m3), die Gestellgrössen 
mit Abmessungen bis 3600 mm erlaubt.
Das Team um Alfred Marx arbeitet ständig an Ver-
besserungen und neuen Techniken. 34 gut ausgebil-
dete Mitarbeiter orientieren sich an den Wünschen 
der Kunden. Schnell, zuverlässig, flexibel sowie in 
erstklassiger Qualität.

So war es 2002 kein Problem für das Unterneh-
men, sich so anzupassen, dass ARTIMAX  im Jahre 
2003 erfolgreich - als einer der ersten Gestellbauer 
Deutschlands - die Qualitätsmanagement-Hürde 
DIN  EN ISO 9001 : 2000  mit Leichtigkeit  nahm. 
Mit der Zertifizierung  nach ISO-Norm wurde von 
den Galvanoanwendern schnell erkannt, dass Zu-
verlässigkeit, Präzision und Schnelligkeit mit dem 
Namen ARTIMAX als Partner der Industrie ver-
bunden wird. ARTIMAX verfügt mittlerweile über 
ein europaweites Kundennetz, das sich aus der Auto-
mobil- und Armaturenindustrie, der Medizin- und 
Elektrotechnik sowie den einzelnen Branchen der 
kunststoff- und metallverarbeitenden Industrie zu-
sammensetzt.

Sich immer wieder erneuernde Technologiezyklen 
und ein selbstverständliches Qualitätsmanagement 
brauchen aber auch ein geeignetes Personal von ge-
schulten Fachkräften. Was ist mit dem Menschen, 

der hinter der Maschine steht? Diese Frage beschäf-
tigte den Geschäftsführer Herrn Alfred Marx schon 
lange. In den letzten 5 Jahren kam es  zu einer Ko-
operation mit dem Berufsbildungszentrum des Mär-
kischen Kreises Iserlohn. Man führte Mitarbeiter-
schulungen in den Bereichen Werkstoffkunde und 
Schweißtechniken durch. Ferner wurden auch junge 
Leute, die im BBZ eine Qualifizierungsmaßnahme 
durchlaufen haben, insofern unterstützt, als sie im 
Unternehmen ARTIMAX ihr Praktikum absolvieren 
konnten. Auf diese Weise hat man in jüngster Ver-
gangenheit mehrere Arbeitsplätze neu besetzt. Doch 
geeignete Fachkräfte, speziell für die Konstruktion 
und Entwicklung von Gestellen, waren dünn gesät.

2006 war es dann soweit. Durch ein gesondertes 
Genehmigungsverfahren des Regierungspräsiden-
ten Düsseldorf ist ARTIMAX nun in der Lage, 
Jugendliche für die Bedürfnisse des Unternehmens 
auszubilden. Die Auszubildenden werden nach abge-
schlossener Lehre von 3 Jahren  Metallbauer genannt 
(Fachrichtung: Konstruktionstechnik / Feinblech), 
weil es den Beruf Gestellbauer als Lehrberuf offiziell 
nach wie vor nicht gibt. Er setzt sich, was seine Aus-
übung betrifft, aus unterschiedlichsten Tätigkeitsbe-
reichen zusammen. Schlosser- und  Schweißerarbei-
ten, CNC- Pressen- und CNC-Werkzeugeinrichter, 
bis hin zu Konstruktionsarbeiten etc. . Durch eine 
genaue Definition all dieser Anforderungen war in 
Zusammenarbeit mit der IHK Düsseldorf ein Be-
rufsbild entstanden, dass es dem Unternehmen AR-

TIMAX heute erlaubt, 3 Auszubildende zu beschäf-
tigen.
So ist es kein Wunder, dass die Firma ARTIMAX, als 
erster Gestellbauer in Deutschland nicht nur Ausbil-
dungsstätte und zertifziert nach DIN  EN ISO  9001 
: 2000, immer mehr Anfragen namhafter Industrie-
unternehmen erhält, um dort ihre Auszubildenden 
mittels überbetrieblicher Ausbildungsmaßnahmen 
zu schulen. Mittlerweile sind immer öfter Auszubil-
dende von renommierten Firmen im Unternehmen 
ARTIMAX  an der Wuppertaler Straße anzutreffen. 
Auch innerbetrieblich werden jetzt regelmäßig Mit-
arbeiterschulungen durchgeführt.
Im Oktober 2007 wurde  die Firma ARTIMAX für 
den Bergischen Ausbildungspreis 2007 nominiert. 
Die Preisverleihung fand am 7. November 2007 im 
Rahmen eines Festaktes in der Festhalle Solingen-
Ohligs statt. Neben der Geschäftsführung waren 
dazu auch alle Auszubildenden eingeladen.

Herr Alfred Marx sieht zuversichtlich in die Zukunft 
und hat sich noch einiges vorgenommen. An einem 
der  Ziele, die vollautomatische Gestellbe- und -ent-
stückung, wird gemeinsam mit einem Partner der 
Roboterindustrie bereits erfolgreich gearbeitet. Nach 
dem Motto, es gibt nichts, was man nicht noch ver-
bessern kann, arbeitet ARTIMAX daran, das Un-
ternehmen zukunftsorientiert zu gestalten. (ARTI-
MAX - Alfred Marx GmbH, Wuppertaler Straße 80, 
42653 Solingen)

Von links nach rechts: Betriebsleiter Herr Andreas Pawlik, die Auszubildenden Florian Seyfried, Christian Krug, 
Francesco Quagliata, Assistent der Geschäftsleitung Herr Xaver Ludwig und Geschäftsführer  Herr Alfred Marx

Als einer der ersten Gestellbauer in 
Deutschland bildet das in Solingen, Wup-
pertaler Straße, ansässige Unternehmen 
seinen eigenen Nachwuchs aus. Auszu-
bildende im Bereich Gestellbau, bis jetzt 
für viele aus der Branche ein Fremdwort 
- nicht so bei ARTIMAX aus Solingen.

ARTIMAX - Alfred Marx GmbH, sorgt für Nachwuchs im Gestellbau! 


